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Lebenszyklusemissionen von drei Szenarien für 25 Jahre
Szenario 3: Fortführung mit etappierter Sanierung 
(ohne Fassadendämmmung, alte Fenster)
Betriebsemissionen: rund 150 t CO2

Graue Energie: rund 140 t CO2

Total: rund 290 t CO2

Szenario 3: Fortführung mit etappierter Sanierung 

(mit Fassadendämmmung und neuen Fenstern)
Betriebsemissionen: rund 70 t CO2

Graue Energie: rund 160 t CO2

Total: rund 230 t CO2

Szenario 1: Abbruch und Ersatzneubau
Betriebsemissionen: rund 100 t CO2

Graue Energie: rund 660 t CO2

Total: rund 760 t CO2

Annahmen: Berechnung Betriebsemission gem. SIA 380/1 mit KBOB 2022 CO2-Faktoren; Berechnung Graue Emission gem. SIA 2032 unter Verwendung der 
Vorstudienbauteile; Die CO2-Komponente der Fernwärme bleibt konstant und wird nicht über die Zeit dekarbonisiert; Die Betriebsemissionen beinhalten nur die 
Wärmeerzeugung für Heizen und Warmwasser.
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Lebenszyklusemissionen von drei Szenarien (2024-2050)

Annahmen: Berechnung Betriebsemission gem. SIA 380/1 mit KBOB 2022 CO2-Faktoren; Berechnung Graue Emission gem. SIA 2032 unter Verwendung der 
Vorstudienbauteile; Die CO2-Komponente der Fernwärme bleibt konstant und wird nicht über die Zeit dekarbonisiert; Die Betriebsemissionen beinhalten nur die 
Wärmeerzeugung für Heizen und Warmwasser.

Betriebsemissionen pro Quadratmeter und Jahr Graue Energie pro Quadratmeter Energiebezugsfläche

- Das Szenario Fortführung mit etappierter Sanierung produziert 
ohne Fassadendämmung am meisten Betriebsemissionen pro

Quadratmeter Energiebezugsfläche und Jahr.

- Für die Erstellung des Ersatzneubaus wird pro Quadratmeter 
Energiebezugsfläche am meisten graue Energie aufgewendet.
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Fazit
Szenario Fortführung mit etappierter Sanierung 
(ohne Fassadendämmmung, alte Fenster)
- Aufgrund der geringeren Eingriffstiefe wird gegenüber

dem Szenario mit Fassadendämmung weniger graue Energie 
produziert. Die Betriebsemissionen sind jedoch aufgrund der
schlechteren Isolierung wesentlich höher.

Szenario Fortführung mit etappierter Sanierung 
(mit Fassadendämmmung und neuen Fenstern)
- Dieses Szenario zeigt, dass mit einer Totalsanierung mit 

Fassadendämmung annähernd die Betriebsemissionswerte 
eines Ersatzneubaus erreicht werden können.

- Mit einem Aufwand von rund 20 t CO2 für eine 
Fassadendämmung können bis 2050 gegenüber dem 
Szenario ohne Fassadendämmung rund 80 t CO2 

Betriebsemissionen eingespart werden. Durch die Dämmung 
und die neuen Fenster ist die Liegenschaft besser isoliert und 
es muss weniger Wärme erzeugt werden. 

- In diesem Szenario steigen die Sanierungskosten, so dass 
die Sanierungsstrategie (alle 5 Jahre ca. CHF 1 Mio.) angepasst 
werden muss.

Ökologisch das nachhaltigste Szenario
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Fazit
Szenario Abbruch und Ersatzneubau
- Dieses Szenario produziert für die Erstellung des

Ersatzneubaus mit Abstand am meisten CO2-Emissionen.
- Die Betriebsemissionen sind durch den Ersatzneubau stark

reduziert, jedoch kann die graue Energie durch den Neubau

während des Lebenszyklus des Gebäudes nicht
kompensiert werden.

- Wenn die Bauteile des Unterterrain bestehen bleiben, dann
können rund 100 t CO2 eingespart und die graue Energie des

Neubaus auf 550 t CO2 reduziert werden.

Ökologisch das nicht nachhaltigste Szenario
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